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Bonn, den 6. November 1967 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.; Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 


eine Verordnung des Rats zur Festsetzung des Grundprei- 
ses und des Ankaufspreises für Apfelsinen. 


Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 20. Okto- 
ber 1967 dem Herrn Präsidenten des Rats der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit einer alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages durch den Rat kann gerechnet werden, da die Verord- 
nung am 1. Dezember 1967 in Kraft treten soll. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 


Druck: Bonner Universitäts-Budidruckierei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung des Rats 
zur Festsetzung des Grundpreises und des Ankaufspreises für 

Apfelsinen 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 159/66/EWG des 
Rats vom 25. Oktober 1966 mit zusätzlichen Vor- 
schriften für die gemeinsame Marktorganisation für 
Obst und Gemüse ^), insbesondere auf den Artikel 4, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Vermarktung der in einem bestimmten Wirt- 
schaftsjahr geernteten Orangen verteilt sich auf die 
Zeit von Oktober bis Juni des folgenden Jahres. 

Nach Artikel 4 Absatz (1) Unterabsatz 2 der Ver- 
ordnung Nr. 159/66/EWG sind die Zeiträume mit 
schwacher Vermarktung am Beginn und am Ende des 
Wirtschaftsjahres auszuklammern. 

Die im Oktober und November sowie im Mai und 
Juni des folgenden Jahres auf den Markt gebrachten 
Mengen stellen nur einen geringen Anteil der wäh- 
rend des gesamten Wirtschaftsjahres vermarkteten 
Menge dar; folglich sind diese Monate bei der Fest- 
setzung der Dauer des Wirtschaftsjahres nicht zu 
berücksichtigen; das Wirtschaftsjahr erstreckt sich 
somit über die Zeit vom 1. Dezember bis 30. April. 

In der Gemeinschaft werden mehrere Sorten Oran- 
gen erzeugt; für die einzelnen Sorten werden auf 
dem Markt verschiedene Notierungen festgestellt; 
im Hinblick auf die Anwendung des Interventions- 
systems empfiehlt es sich daher, je nach Zeitraum 
eine oder mehrere ausreichend repräsentative Sor- 
ten auszuwählen. 

Diese Bedingungen erfüllen: 

— für Dezember Apfelsinen der Sorte Moro, Güte- 
klasse I, 

— für Januar bis April Apfelsinen der Sorte San- 
guinello, Güteklasse 1. 

Um den saisonbedingten Preisschwankungen bei 
den Apfelsinen Rechnung zu tragen, sind der Grund- 
preis und der Ankaufspreis monatlich festzusetzen. 


h Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 192 
vom 27. Oktober 1966, S. 3286/66 


Als Überschußgebiete, die nach Artikel 4 Absatz 
(2) der Verordnung Nr. 159/66/EWG bei der Fest- 
setzung des Grundpreises zugrunde zu legen sind, 
gelten: 

— im Dezember, Januar und Februar: 

das italienische Anbaugebiet der Provinz 
Siracusa 

— im März: 

das italienische Anbaugebiet der Provinz Catania 

— im April: 

die italienischen Anbaugebiete der Provinzen 
Catania und Siracusa — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

(1) Für die Zeit vom 1. Dezember 1967 bis zum 
30. April 1968 werden der Grundpreis und der An- 
kaufspreis für Apfelsinen der Tarifstelle ex 08.02 A 
des Gemeinsamen Zolltarifs, ausgedrückt in Rech- 
nungseinheiten je 100 kg Eigengewicht, wie folgt 
festgesetzt: 



Grundpreis 

Ankaufspreis 

Dezember 

j 

17,4 ^ 

12,1 

Januar 

13,2 

9,2 

Februar 

14,9 

10,4 

März 

17,8 

11,6 

April 

19,— 

12,4 


(2) Die in Absatz (1) genannten Preise beziehen 
sich auf: 

■ — Apfelsinen der Sorte Moro, Güteklasse I, Größe 
67/81 mm im Dezember, 

— Apfelsinen der Sorte Sanguinello, Güteklasse I, 
Größe 67/81 mm in den Monaten Januar bis ein- 
schließlich April, 

in Kisten oder in einer anderen für das betreffende 
Erzeugnis üblichen einfachen Verpackung. 
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Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Dezember 1967 in 
Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Brüssel, den 


Im Namen des Rats 
Der Präsident 


Begründung 


Der beigefügte Verordnungsvorschlag stützt sich | 
auf Artikel 4 der Verordnung Nr. 159 66 EWG, I 
demzufolge der Rat jährlich vor Beginn des Wirt- i 
Schafts jahres für jedes im Anhang zu der genannten 
Verordnung aufgeführte Erzeugnis den Grundpreis 
und den Ankaufspreis festsetzt. Der Vorschlag wurde 
von der Kommission anhand der Daten, die die 
Mitgliedstaaten sowohl hinsichtlich der auf den | 
repräsentativen Märkten festgestellten Notierungen I 
als auch hinsichtlich der Staffelung der Produktion ! 
der betreffenden Erzeugnisse übermittelt hatten, 
und auf Grund folgender Kriterien ausgearbeitet: 

1. Bestimmung der Dauer des Wirtschaftsjahres 

Unter Berücksichtigung des Artikels 4 Absatz 1, 
zweiter Abschnitt, der Verordnung Nr. 159 66 EWG 
wird vorgeschlagen, die Dauer des Wirtschafts- 
jahres vom 1. Dezember 1967 bis zum 30. April 1968 
festzusetzen. 

2. Definierung des zur Festsetzung des Grund- 
preises herangezogenen Erzeugnisses 

Da die Gemeinschaftsproduktion von Apfelsinen 
sich auf verschiedene Sorten erstreckt, deren ein- 


zelne Preise wegen ihrer unterschiedlichen Bewer- 
tung durch den Handel voneinander abweichen, 
erwies es sich als nötig, zur Festsetzung des Grund- 
preises und des Ankaufspreises eine für die gesamte 
Erzeugung einigermaßen repräsentative Leit-Sorte 
auszuwählen. 

In diesem Sinne wurden als Leit-Sorte heran- 
gezogen: 

— die Sorte MORO für den Monat Dezember 

— die Sorte SANGUINELLO für die übrigen Monate 
des Wirtschaftsjahres. 

3. Vorgeschlagene Niveaus für den Ankaufspreis 

Die Ankaufspreise wurden unter Berücksichtigung 
der in Artikel 4 Absatz 3 der Verordnung Nr. 
159/66 EWG festgelegten Kriterien bestimmt, indem 
auf die Grundpreise die folgenden Prozentsätze an- 
ge wendet wurden: 

— 70 0 des Grundpreises in den Monaten 

Dezember, Januar und Februar 

— 65 ^/o in den Monaten März und April. 
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